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Die vorliegende Fort- und Weiterbildungsordnung (FWBO) ist ein in-
tegrierter Bestandteil der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
des ErfahrungsMedizinischen Registers (EMR).  

Diese FWBO legt die minimalen Bedingungen fest, die für eine Erneue-
rung der EMR-Registrierung anlässlich der jährlichen Fort- und Weiter-
bildungskontrolle erfüllt sein müssen. 

1. Einleitende Erläuterungen

Die EMR-Registrierung ist jeweils für ein Jahr gültig. Therapeuten1, die 
ihre Registrierung nach Ablauf der einjährigen Registrierungsperiode 
erneuern möchten, müssen nachweisen, dass sie die geforderte Fort- 
und Weiterbildung absolviert haben und weiterhin sämtliche Bedin-
gungen des EMR-Reglements erfüllen. Die regelmässige Fort- und Wei-
terbildung dient dazu, die beruflichen Kompetenzen des Therapeuten 
zu erhalten, zu vertiefen und zu erweitern. 

2. Nachweis 

a. Der Therapeut wird automatisch und rechtzeitig vor Ablauf seiner 
Registrierungsperiode aufgefordert, seine Fort- und Weiterbildung 
fristgerecht nachzuweisen. Dieser Nachweis kann schriftlich per 
Post oder elektronisch über das myEMR-Nutzerkonto erfolgen.

b. Die eingereichten Belege für die Fort- und Weiterbildung müssen 
zwingend folgende Angaben enthalten:

 – Name und Vorname des Therapeuten
 – Name des oder der Referenten
 – Titel und Inhalte des Bildungsangebots
 – Anzahl der absolvierten Lernstunden
 – Datum der Veranstaltung
 – verantwortlicher Organisator inkl. Kontaktadresse
 – Ausstellungsdatum
 – Unterschrift des Organisators oder des Referenten

c. Die eingereichten Belege müssen verständlich und korrekt sein. 

d. Vom Therapeuten selbst ausgestellte Dokumente werden nicht 
akzeptiert.

3. Umfang 

a. Pro Registrierungsperiode muss der Therapeut 20 Lernstunden 
Fort- und Weiterbildung nachweisen. Eine Lernstunde entspricht 
60 Minuten und umfasst den effektiven Unterricht und eine an-
schliessende Pause von maximal 15 Minuten.

b. Hat ein Therapeut in einer Registrierungsperiode mehr als die in 
Ziffer 3. a. verlangten Stunden für Fort- und Weiterbildung absol-
viert, werden die überzähligen und anrechenbaren Stunden auf 
die nächstfolgende Registrierungsperiode übertragen. Ein Über-
trag auf spätere Registrierungsperioden ist nicht möglich.

c. Hat ein Therapeut in einer Registrierungsperiode weniger als 
die verlangten Stunden für Fort- und Weiterbildung absolviert, 

müssen die fehlenden Stunden in der unmittelbar folgenden Re-
gistrierungsperiode nachgeholt werden und zwar zusätzlich zu 
sämtlichen in dieser folgenden Registrierungsperiode verlangten 
Fort- und Weiterbildungsstunden. Ein Nachholen der fehlenden 
Stunden in späteren Registrierungsperioden ist nicht möglich.

4. Inhalte 

4.1  Für die Fort- und Weiterbildung akzeptiert das EMR nur Bil-
dungs angebote, die der Erhaltung, Verbesserung und Ent-
wicklung der therapeutischen Handlungskompetenz dienen. 
Die Bildungsangebote können sich beziehen auf 

 – Fachkompetenzen in der Erfahrungsmedizin  
(gemäss EMR-Methodenliste)

 – allgemeine Berufskompetenzen 
 – Schulmedizin. 

4.2  Nicht akzeptiert werden Fort- und Weiterbildungen mit 
Inhalten und/oder Aussagen, die

a. die physische und/oder psychische Gesundheit des Patienten 
gefährden können

b. für das EMR nicht nachvollziehbar sind 

c. von schulmedizinischen Behandlungen abraten

d. Heilversprechen enthalten

e. auf Selbsterfahrungen oder Selbstanwendungen basieren, die 
nicht berufsbezogen reflektiert werden

f. diskriminierend sind oder rechtliche Vorschriften verletzen

g. das Recht auf Selbstbestimmung des Patienten missachten.

4.3  Das EMR akzeptiert nur Fort- und Weiterbildungen von An  bie-
tern, die in der Lage sind, die Teilnehmenden in organisatorischer, 
personeller, fachlicher, erwachsenenbildnerischer und be-
rufsethischer Hinsicht korrekt fort- und weiterzubilden. Fort- 
und Weiterbildungen von Anbietern, die Ideologien verbreiten, 
die gegen den EMR-Berufskodex verstossen, werden vom EMR 
nicht akzeptiert.  

4.4  Auf Anfrage muss der Therapeut dem EMR zusätzliche Un-
ter lagen über die betreffende Fort- und Weiterbildung zur 
Verfügung stellen. Diese Unterlagen müssen vollständig und 
in sich sowie untereinander kohärent und konsistent sein, 
damit das Bildungsangebot vollumfänglich nachvollzogen 
werden kann.

1 Werden im folgenden Text Personenbezeichnungen lediglich in der männlichen 
Form verwendet, so schliesst dies das andere Geschlecht jeweils mit ein.
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5. Lernformen 

a. Das EMR akzeptiert Präsenzstudium und angeleitetes Selbststu-
dium als Lernformen und zwar wie folgt:

a. Präsenzstudium: Das sind Kontaktstunden, in denen die un-
mittelbare Interaktion zwischen Lernenden und Lehrenden 
im Zentrum steht. Das online-Präsenzstudium (synchrones 
Lernen) ist möglich, sofern es eine mit physischen Kontakt-
stunden vergleichbare Interaktion ermöglicht.

b. Angeleitetes Selbststudium: Das ist selbstständiges Ler-
nen, ohne unmittelbare Interaktion, wie Hausaufgaben und 
Arbeitsaufträge, die begleitet und im Unterricht themati-
siert werden. Das angeleitete Selbststudium muss metho-
disch-didaktisch sinnvoll in das Bildungsangebot integriert 
sein und im Detail beschrieben sowie belegt werden. Der 
Anteil des angeleiteten Selbststudiums sollte angemessen 
sein und darf maximal 50 Prozent des Gesamtumfangs des 
jeweiligen Bildungsangebots umfassen.

b. Das eigenständige Selbststudium ist nicht anrechenbar.

c. Der Einsatz der gewählten Lernformen und digitalen Medien 
muss zielführend und für das EMR nachvollziehbar sein.

d. Für jede dieser Lernformen muss auf dem Nachweis die Zahl der 
absolvierten Lernstunden angegeben werden.

6. Befreiung 

a. Aus wichtigen Gründen oder in Härtefällen wie zum Beispiel einer 
länger dauernden Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheit oder 
Unfall oder aufgrund einer Schwangerschaft resp. Geburt kann 
der Therapeut für maximal zwölf Monate von der Fort- und Wei-
terbildungspflicht befreit werden. Ein Anspruch auf Befreiung 
besteht nicht.

b. Um von der Fort- und Weiterbildungspflicht befreit zu werden, 
muss der Therapeut schriftlich per Post oder online die Grün-
de für die gewünschte Befreiung darlegen und mit dem Antrag 
entsprechende Belege einreichen. Wird eine Arbeitsunfähigkeit 
geltend gemacht, so muss ein Arztzeugnis, aus dem zumindest 
Dauer und Grad der Arbeitsunfähigkeit hervorgeht, oder ein Ge-
burtsschein beigelegt werden. 

c. Der Antrag für die Befreiung von der Fort- und Weiterbildungs-
pflicht muss spätestens anlässlich der Fort- und Weiterbildungs-
kontrolle beim EMR eingehen, die unmittelbar auf den geltend 
gemachten Befreiungsgrund folgt. Später eingereichte Anträge 
werden nicht berücksichtigt.

d. Auch für Therapeuten, die von der Fort- und Weiterbildungs-
pflicht befreit sind, gilt das jeweils aktuelle EMR-Reglement.

7. Erneuerung und Nicht-Erneuerung der 
Registrierung

a. Die EMR-Registrierung eines Therapeuten wird um ein Jahr er-
neuert, wenn er den Fort- und Weiterbildungsnachweis fristge-
recht und gemäss dieser FWBO erbracht hat und weiterhin sämt-
liche Bedingungen des EMR-Reglements erfüllt.

b. Sind diese Voraussetzungen nicht gegeben, wird die EMR-Re-
gistrierung nicht erneuert. Als Folge davon streicht das EMR den 
Namen des Therapeuten von der EMR-Therapeutenliste. 

c. Wird die EMR-Registrierung anlässlich der Fort- und Weiterbil-
dungskontrolle nicht erneuert, kann sich der Therapeut frühes-
tens zwölf Monate nach Ablauf der letzten Registrierungsperiode 
(Enddatum auf der Mitteilung zur Nicht-Erneuerung der Regist-
rierung) erneut für die gleichen Methoden/Berufsabschlüsse re-
gistrieren lassen (vorbehalten bleibt eine Reaktivierung gemäss 
Ziffer 3.11 der AGB oder die Registrierung für andere Methoden/
Berufsabschlüsse).

8. Inkrafttreten

Diese Fort- und Weiterbildungsordnung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

Oktober 2023
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